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Neugestaltung des Festplatzes 

 

Die Stadtverwaltung überarbeitet die vorliegenden Planungen zur Neugestaltung des 

Festplatzes; auf die Einrichtung einer Wasserfläche wird dabei verzichtet. Die neuen 

Pläne werden anschließend in den zuständigen Gremien vorgestellt. 

 

 

Über die Gestaltung des Festplatzes wird seit vielen Jahren diskutiert. Im Jahr 2000 

wurde eine Mehrfachbeauftragung durchgeführt. Der erstplatzierte Entwurf sah 

insbesondere eine begehbare Wasserfläche vor. Die Planung wurde zwischenzeitlich 

mehrfach überarbeitet. Zuletzt wurde auch eine Kostenschätzung vorgelegt. Danach 

beträgt der Gesamtaufwand für die Neugestaltung des Platzes (inkl. der 

Wasserfläche) ca. 5,4 Millionen Euro. 

 

Für die CDU-Fraktion ist der Festplatz aufgrund seiner Lage ein wichtiger Bereich im 

Zentrum unserer Stadt. Grundsätzlich stehen wir daher auch Überlegungen, eine 

Um- oder Neugestaltung und damit eine Attraktivitätssteigerung vorzunehmen, 

aufgeschlossen gegenüber. Jedoch halten wir die jetzt vorliegende Planung für 

verfehlt. Eine – sei es auch nur teilweise – „Flutung“ dieser großen und frei 

bespielbaren Fläche ist unserer Ansicht nach nicht zielführend. Die immens hohen 

Kosten, die für diese Maßnahme aufzuwenden wären, belegen dies nachdrücklich. 

Auch meinen wir, dass die unproblematische Nutzung des Kongresszentrums 

hierdurch beeinträchtigt wird. Hinzu kommt, dass sich unter der Wasserfläche die 

Tiefgarage des Kongresszentrums befindet und damit die Gefahr von Undichtigkeiten 

sowie des Eindringens von Wasser bestünde. 
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Daher sind wir der Meinung, dass die vorliegende Planung einer umfassenden 

Überarbeitung bedarf und insbesondere auf die Einrichtung der Wasserfläche 

verzichtet werden muss. 
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